
Dma$ Tribüne. Montag, 31. Jan. 19!. Crite 8.

Deillngvge Nooscnrll
ychl micdcr!

Englische ijc(5crcicii
unh kein Cnftc!

Einweihung der St. Joseph'ö.ttirche.
Tie neue prächtige .uirchc der ka-

tholische deutschen St. Joseph's
(Gemeinde wurde gestern morgen ih

Klillsslihttr bürstn

nicht armiert Irin!

Tas Najh-Hamli- n Konzert.
Sonntag nachmittag traten im

Bond Opernhaus zwei 'berühmte
ziiiiifller, Frl. Frances .Nasaln
sere einheimische Pianistin, tmd

Herr Gea. Hamlin, der bedeutende

amerikanische Tenorist, vor einem

gewählten, knustverständigen Publi
tmn in einem Äeziial aus. Frl.
Nash präsentierte bei ihrem.- ersten
Auftritt eine Ouvertüre von Bach

Joseffy ,md abend? die Nuinnlerii
,.Warmn?" und Ausschwung--

., von

Tchnniann, in welchen sie die blü
Kendo Romantik dieser deritschen
Meister bezaubernd zum Ausdruck
brachte. In ihrer zweiten Vertrags
g nippe forderten vor allem der rei
zende ..Elfentanz" von Sibelius und
die mit großer Bravour vorgetra
neue Polonaise von List u. begci

Herr 8. H. Ackerman

Der modische Damen-Schneid- er

ist vom Osten zurückgekehrt und stellt jeht

die autorisierten Faeons und exklusiven

für die Frühjahrs-Taiso- n 191

in grösster Auswahl aus.

Sie werden höflichst zur Besichtigung n.

1730 5t. Mary's Avemie
Flatiro Building.
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Das 5. ßest des D. A. .ist eine Winter
Numnier.

Erscheint Heute !

Hasjgcsaug gcgeu England !

Tas berühmteste deutsche .Äriegsbild

Ernst Lissancr's elementar wirkende Tichtung

in der meisterhaften Vertonung von

Professor Franz MeY erhoff, Chemnitz
Auf Wunsch zahlreicher amerikanischer Leser, die sich ehrlich

für die deutsche Sacke interessieren, wurden von dieser Nummer

ab die Bilder wieder mit Unterschriften in englischer Sprache
versehen.

(Zrstcs Bild aus Ncbraska
,?eft 5 von Teutsch Amerika enthält eine prächtige Photo

graphische Aufnahme der Telegaten zur 0. Hauptversammlung
des Staatsvervaudes Ncbraska in 5. und (!, Oktober 1015 in

Omaha. Jeder Telegat auf dem Bilde ist deutlich zu

Jeder Telegat sollte sich dieses Heft verschaffen, da ci
ein prächtiges Andenken an die dnilwürdige Bersnmmlniig
bildet.

BteÜ

rer Bestimmung übergeben, nachdem
sie vorher von Pater Pacifikus, dein
langiahrigen Rektor, eingeweiht wor
den war. Es tvar ein uiwergesili
cher Freudentag für die Eenieindc,
Mitglieder, die seit Jahreil auf die
sen Tag gehofft hatte,,. Tie neue
Kirche ist zimr och nicht ganz voll
endet, und ihre innere Aiisschiniick.

ung ist noch Zu besorgen, Tie Aus
fiihrung. des Baues zeigt aber, dafz
es eines der schönsten (oltesliäuser
im Weilen sein wird. J,i dem

Gottesdienst Kielt Pater Pa
eifikns die Weiheprcdigt, worin er
die Gläubigen aufforderte, ott zu
danken, dast er es ermöglicht habe,
Einzug zu halten in diesen feinen
neuen Teufel Nachmittags fand
ein besonderer Gottesdienst für die

Binder der ffnneinde statt. Ter
tirchenchor verschönerte die Feier

durch prächtige Gestingt-leislungen- .

Während die neue Kirche Sonn
lag bereits ihrem eigentlichen Zwecke

übergeben wuröe, wird die feierliche
öffentliche Weihe im Monat Mai
stattfinde,.

Verbrechen und Ucberfälle.

I. I. Carnerou wurde Ecke 13.
und Touglas Strane von zwei Ban-

diten unt $9 erleichtert. Als seine
mutinastlichen Angreifer wlirdcn spä
ter Edward Jenseit und Harr. Stc
vcns von Counci! Bluffs vcrhaf-tet- .

Ecke 29. und Farnain Str. spran

gen Samstag Abend gegen 7 Uhr
zivci bewaffnete ierle auf ein

der Chicago
Laundrv, in dem sich Carl Whist
acker, Sohn des Besitzers der Wasch-- !

anstatt, und ein Angestellter, Roy
Eoe, befanden. Sie zwangen die!
selben, in eine dunkle Gasse zu fah
ren und beraubten beide lim ihre
Uhren und etwa $21 Bargeld. Am,
vorhergehenden Samstag war eben
falls auf ein Laundry-Ant- ein
ähnlicher Ucderfall uutcrnonunen
worden.

Ein rnuskulöfer Bandit betrat
Samstag Nachmittag die Otficc derj
Howell Coal Co., 912 Süd l!. Str.,
überwältigte und fesselte den allein
anwesenden ' Buchhalter Fiuley
Heston, schlofi ihn in ein Hinterzini- -

mer und uahl dann $21 am der
Ge'ckästtkafse.

Während der Aöbelkändlcr I.
Obennan, 723 nordl. 1L. Str.,

Jarbigcn mchrere Artikel zeigte,
schlug ihn der angebliche .tornde
plötzlich nieder, bestahl ihn um seine
Barschaft und ergriff die Flucht.

Maskenball der Schwaben.

Ter Omaha Schivabenverein hielt
kttai Samotag Abend in der. Bäh
mischen Turnhalle seinen diesjähri-
gen Maskenball ab, der Zehr gut be.
sucht war. Tie Masken zeichneten
sich durch Schönheit und Originali
tät ans, und dem Preisrichierkolle
gium wurde seine Arbeit nicht leicht
aunacht, entledigte sich derielden aber
z,ir allgemeinen Zufriedenheit. Ten
enten .verrenvreis gewann csrl. ,

Martin tBafedallipieler): den 2. L.
Moran iHanowertsbursche),' bm 0.
Frl. M, Hilbert lTagelöbner); den
1. Tamenvreis gewann ,rau Win.
Ruff (Zigeuiierkönigin): den 2. Frau
Anna .Uansmaittl (Jnedensengel),'
den ?xl. Eine iXourdan Blumen- -

mädchc-ii)- . Nach der .emaekicrung
wurde 'noch bis gegen 1 Uhr Nachts

'

aetan. und eoer ging nach .vause.
sich Zaaend: Bei den Schwaben ist's
doch immer schön!"

4ljähriges Tienstjubilänm.
Herr E. I. Ernst, Vorsitzer des

Tchulrais von Omaha, kaun heute
auf eine illjährige "Ticnnzeit in
Tiensten der Eiücago Zmrlington &

Ouincy Elfenbabn zurückblicken. Herr
Ernst hat sich von kleinen Anfängen!
an .zum und
Land Uommifsar dieser Bahngefell
schaft infolge seines Pflichteifers undj
seiner Tüchtigkeit emporgearbeitet,
und enipfiiig beute zahlreiche Glück

wünsche seiner Kollegen und Bat
arbeiter.

Karl Rumohr wieder daheim.

Tie zahlreichen Freunde unseres
plattdi'ltschcn Morl werdei: sich freuen,
zu vernehmen, daß sich sein Befinden
soweit gebessert hat, dast er Sonn-

tag das Hospital verlassen konnte
und daheim iveilt. Hoffentlich wird
er bald wieder völlig ans dem Posten

' 'sein.

Pexsvnnlnvti,;rn.
Herr Fritz Bioemcr, ein regsames

Mitglied des OnÄerbondes, feierte
geitern im reise feiner namilie den
hl. iemirtstag. Indem er einem
Vertreter der Täglichen Omatia Tri
l'iiue obige Mitteilung machte. kam

er auch auf die Eimveibung der
neum St. '

oiepli-litirclu- ' zu spreche
und machte auf die Taksache

dost er und seine Fron als
erfies Paar in der alten St. Ja
sephs Siirdie getraut wurden.

i'Ts! unter?rütze die deutsche

L'rcsse, indem man zu ihrer Ber
hreUung beiträgt.

Schimpft onf Tentschland? erklärt
Embargo ans Wam für

ehrlos.

New ?)ork, 31. Jan. Expräsi-drn- t

Theodore Rvusevclt hielt gestern
im Institut für sinnst und Wissen-

schaft in Brooklyn eine Lnsprache
für jtricgobrrkitfchast, in welcher die
ser edle Maulheld zuerst wieder sei

neu alte ttuhl von der Prrlctznng
der belgischen Neutralität seitens
Teutschlands anfiuärmte.

Betreffs des Waffenschachers an
England erklärte dieser moderne Bar
nnin, daß eine Ausfuhr don Waffen,
welche dazu diesen würden, Belgien
zn hindern, sich zu befreien, unmo
ralifch fei, eine solche jedoch, welche

Belgien iu den Stand setzen würde,
sich die Freiheit zu verschafiev, sei

morallich. Es wurde eine famie
sondergleichen seitens der Negiernng
und des Landes bedeuten, Schritte
zu unternehmen, welche dem Be
drücker gegen den Unterdrückten hrl
fen würden, nnd solch ein Schritt
wäre es, falls wir im Interesse
Teutschlands znm Schaden der Al-

liiert ein Embargo auf die Was
fenausfuhr legen würden.

Sodann brachte Rovfkvclt den

Tanchbootkrieg seitens der bösen

Zentralmächte wieder aufs Taprt
nnd fchcnte sich nicht, die oft wider-

legten L'ngen --i'orznbringen, dnsz

Tcntschland nnd OrfterreichUngarn
dnrch ihre hier beglaubigten Ber-trct-

einen Mrieg der Brandstiftung
und der Bombenattentale gegen nn-ser- e

Industrien geführt hätten.

Unsere Regierung hätte nicht die

Tumbas, Bon Papen? nnd Boy-Ed- s,

sondern die deutsche nnd öfter
reichisch'uugarische legierniig selbst

für i jede Brandstiftung und jedes
Bombenatteutat verantwortlich hal-

ten müssen, fagte Teddy. Wir sind
aufgefordert, die blutigen Hände dek

Mörder unserer Frauen und Kinder,
welche mit den torpedierte Tamp-fer- n

nntergegangen sind, zu küssen,
indem wir durch ein Embargo auf
Waffen als Werkzeuge dieser Lente
gegen jene Nationen dienen sollen,
welche sich ritterlicher nnd gerechter
benommen haben als wir selbst, und
welche ihr Bestes tun, Belgien zu
befreien. Falls wir einen solchen

Äurs einschlagent würden wir für
immer den Fluch der Ehrlosigkeit
auf uns laden.

diejenigen Politiker, welche ein

Embargo auf die Wiafsenancfuhr be-

fürworten, täten dies nur ans Furcht
vor dein Botnm der TcutschAme
rikaner. iWie Noosevelt doch alle
nach seinesgleichen brnrtkilt.) Ta
es kein franzgsisch oder englisch
amerikanisches Äotnm gäbe, glanb-te- n

diese Herren mit Rnhk und Si-

cherheit gegen England und Frank
reicht alles unternehmen z können
und Sicherheit zuerst" hieße es auch
bei ihnen.

Sodan schmierte der aus beiden
Schultern Wasser tragende olle ehr-

liche Noosevelt den Teuksch-Ameri-kan-

Honig vm den Mund, indem
er ihre Treue in den früheren Mrir-- ,
ge und Krisen hervorhob. Tiefe
Amerikaner dentscher Abkunft seien!
treue- - und wahre Patrioten, die, wie
er glaube, völlig dagegen seien, das
Embargo zur Unterstützung des grau!
same deutsche Militarismus, der
Belgien vernichtet habe, zn benutzen.!
sttnd diesen selbigen Militarismus
mochte Barvum der Ziuklte in Ame
rika einführen.) Tiefe wahren Ame.
rikaner würden gegen die ihnen als
Führer ansgchalttcn Hnphcns", die
als Werkzeuge Teutschlands Tefpo-tismn- s

gegen Temokratie ausspiel
ten, auftreten nnd sickvon denselben
nicht leithammeln lassen.

Znm Tchlnst trat' der nach Volks
gunst haschende Temagoge für grö
Herr Kriegsbereitschaft nnd für eine
große Armee ein.

biege Militärprogramm.
Washington, 31. Jan. In ei-n- er

vo 18 Friedenovereinigungcn
einberufenen lassen Versammlung
hielten gestern ( .tougrchabgeord
nete mit grefzem Beifall mifgeiwnl
iuene Aeden gegeit das Uriegspro
gramm des Präsidenten Wilson, tind
zivar sämtlich Tcinokraten. Ter
Beifall muckv ins llngehcnre, als
Tcpeschen von Win. I. Bnmn Und
Henry ord verlesen wurden, in
welchen beide ebenfalls das Bereit
fchaftc-proaramu- l heftig angriffen.

Petroleunl'lLxplosion.
xiitolge einer von

io!,lengas crplodierte Samstag acht
im Hause von John dl!
Süd l. Str.. eine in der Nahe c,

Pctroleuinlanue. 1 Tal aus
lciiireiidf Petiuleiiiii sevte da-- j Hau?
in raiiö, ba- - Vvil'u uiederlirannte.
l'ücc.t m'lit dessen Frau und vier
jä'iiiger Tochter, die fest schliefen.

iHiang es limsj' r,n ettllommen.
Bucea feU'st trug so jchivere A-an-

wunden davon, das-- er in ein Hospi
tal überführt werden, mußte,

Es bezahlt sich, in den Klas.
sifi .rt?n Anzeigeit" der Tribüne zu
Qruroncuen,

Bruch zwischen Teutschland und
Amerika aU unausbleiblich

hingestellt. ,

London, 31. Jnu. Hiesigen
Amerikanern wird im Stille mit

geteilt, daß sie gut daran tu wür
den, sich sobald als möglich nach

den Ber. Stauten einzuschiffen, da
ein Bruch der diplomatischen Bezie

liungeu zZuischen Teutschland und
den Ber. tonten nnnsbleiblich ist.

Sobald dieses geschehe, wird ein

Tanchbootkrieg auobrrchen so fiirch

terlich, daß der biöher geführte da

gegen nur ein bloßes Kinderspiel ist.

Niemand scheint z Hüften, woher
diese Meldung stimmt, aber sie ist

da und hat schwache Gemüte? in

Aufregung ersetzt. Tie amerikani
sche Botschaft lehnt alle Verantwor

tung dafür ab. Tie heute ftöh ge
meldete Nachricht aus ttenf. wonach
Teutschlnnd Amerika gegenüber in
dem Lsitaniaalle keine weiteren
Zilgeständiiisse mehr machen wird,
ist offiziell als nnrichtig bezeichnet
worden. Ta haben wir's!)

,. Na, denn nicht!

Tokio, 31. Jan. Tos m

des Auswärtigen gibt be

kannt, daß die Berliner Nachricht,
wonach Japan onrcht ein Ilcberein
kommen mit England die Oberhand
im Orient erhält, als richtig. (Tie
Japaner können nun reden, was sie

wollen; daß sie aber im Trüben
fischen, können sie nicht ableugnen.)

Tie Ernennung des Herrn Brandris.
Washington, 31. Ja. Tas

Unterkomitee, welches die Ernennung
des Rechtc-anwalt- s Herrn Brandcis
für das Amt des Oberbundesrich
ters prüfen soll, besteht aus den 2c
natoreu Ehilton, letcher und Walfh
(Temokraten) nnd Elark, sowie Eu
mins lRcpnblikaner). Eie alle br
nrteilen die Ernennung günstig.

Bon Wegelagerern erschlagen.
Buffalo, X. i)., 31. Jan. Zinn

Banditm hielten hmtc zu früher
Scorgi!nsnmde ein Automobil auf, in
welchen! sich fünf Personen befanden,
in der Absicht, diesetbcn auszurau
bcn. Fred. Tciper und dessen Mut-ter- ,

die sich den Banditen zur Wehr
setzten, wurden ermordet, (Mroce

Teipcr tötlich und deren Schwester
und Bruder Icickt verwundet. Lei-

der ist es den Raudnlördern ge!un
gen, zu entkominen.

König's Ttallmcister erhängt sich.

London, 31. Jan. Brigade-genera- l

Sir Rollo Grimston, Stall,
meister des Königs von England,
hat sich gestern in seiner Wohnung
am Bettpfosten erhängt. Er war
Generalinsvekteur der britische

Truppen in Indien. (Vielleicht hat
ihm das schlechte Gewissen geschla
gen.)

Mnnitionsschiff untergegangen.
New York, 31. Jan. Ter bri-

tische Tampfcr EhaschoH", welcher
am 14. Januar mit einer Riejenla.
dung Munition von hier nach Havre
abgefahren ist, ist untergegangen, ein
Teil der Mannschaft ist aber von
denl spanischen Tampfcr Mar Adri
aiico" gerettet worden.

Aus Boone, Iowa.
29. Januar.

Frl. Marjone L. Huntleo, Tochter
des Herrn B. M. Huntlen, starb am
letzten Sonntag im Alter von 20
Jahren an Lungenentzündung, die
sie sich infolge von La Grippe zitge
zogen hatte. Sie wurde am Tien
frag m der hiesigen Cemetery be
eröiat.

Wesley T. Swanfon, eilt, junger
Fanner in der Näbe von Born
Holm, vk feit einigen Tagen spurlos
verschwunden. Er verliest sein Haus,
um in (Geschäften nach Minnesota zu
reisen, wo er eine Farm besitzt. Am
letzten Montag crnielt seine Frau
einen Brief von ibnt, worin er ibr
mitteilte, daß er beschloßen habe,
seinem Leben durch Ertrinken iin
Tes Meines Niver ein Ende zu be
reiten und sie ersuchte, nicht weiter
nach seiner Leiche zu suchen. Man
weis; keinen lrund für dieses Be-

nehmen, da sich seine Familie in gu-

ten Berboltnissen befindet. Bei
seiner Abreise hatte er eine beträcht'
liche Summe (Geldes bei sich.

Ed. Air hart, Eigentümer eineo
Billardsaales, wurde letzte Woche
iin Opior der Prohibitionspilzel,
Man mtzte ilm dabei ab, wie er när
kere ttetränke. als Pop oder Soda
waizer verkaufte, welches Vergeben
er nut A (strafe lmsten mustte.

öi. Vittig.

Achtung, Teutsche?
!oii,mt zu I. 7s. Aumohr für

besten Limburger l'ä',e, artmickerten
Eatsisch, Husenpfksfrr. Bier und

schnaps habeii wir auch z veo
kaufen. 207 südliche U. Strasze,
Omaha, Neb.

Es beLoblt sich, in den Klai-
sifizirlen Anzeigc-n- der Triplme zn
Stmoncire'

Widrigenfalls ihnen das Auslaufen
aus amerikanischen Häfen

wird.

Wa,'Kinto. 'M. 2an. 2it
(l'et. TtaatenRegicrung besteht dar

uf, das, dir (Ziitcutemächte dafür
sorgen ulüsseu, das, ihre Handels-dampfe- ?

nicht bewaffnet find,

il,e die Äusfalxrt aus
bett a,erikii scheu Hafen verwei-ge- rt

werde wird. Tiefe Stellung
nimmt die 4' er. 5taatc'Rcg!cru,ig
ein trotz der ans Paris und Londaii

iommendc Meldungen, wonach

Handelsschiffe zu ihrem Srfiui
an Bord führe dürfen, den

dieses fei alter -e- cgebrauch. 2o
bald von den Vuteutnnachteu die

dicobc'.üglichr .Aote hier einactroffen
ist, wird Staatssekretär Lansing

,. ..vii.vMii.illipu Mnrifaiait, . rrnrn.v n iff iutin"Mi u '
i. snnf Iiii1 i4liltt fill ? lllt ,1l lt ll llf

llll, .tlll lut.Vi. v. "
griff auf ein Handelsschiff ganz
w V -f-

.- W'.a fcjrt- -
liuo gr onvvn uuinnim, vv --

pitane der Handelsschiffe von ihren

Rkstiernugen angewiesen sind, We

schiitie zu führen, m sich der An

griffe der Tauchboote zn erwehren.

flinrrifi. Cmlchswot
schsint verloren!

,,.rt5" trotz allen Suchens nicht auf.
zusinden.

Chnrlestvn, 3. ß., 31. Jan.
Tas amerikanische U'Bovt ,,Ä5",
das, wie wir auf der ersten -- eile

berichteten, seit Lamstag nacht ver

mißt wird, wird als verloren be

trachtet. Alle ausgesandten ZerstiZ

rer nnd Änskenfahrzenge kehrte nn

verrichteter nclie zurück. Au Bord
des Tauchbootes befanden sich außer
den Offizieren 26 Man Besatzung.

Aeppelinrazzia als Wider
Vergeltung.

. ...t' O fK kW Is! Y.

yrnm, öi. an. ,'lninia, nro
hier bekannt gemacht, daß die Be

fchießnvg von Paris seitens der Zep-

peline als Widervergeltung für das

liegerbombardeinent der offenen

Stadt Freibnrg z betrachten ist.

Tamnibruch.

Hickmnn, ftu., 31. Jan. ,n.
folge des Tammbruchs wurde die

,,anie Umgobnna der Stobt unter
Nasser gefetzt. Ta die Bevölkerung
rechtzeitig gewarnt werden konnte,
ist kein Verlust a Menschenleben

ui beklagen. Etwa 1500 Personen
find obdachlos.

Ter Präsident iu Milwaukee.

Waukegan, Jll., 31. Jan. Prä
sident Wilfo hielt von seinem Ei'
senbahnwagen aus hier eine längere
Rede über das Rüstnngsprogramm.
Ihm wurde ein enthusiastischer Em-pfan- g

zuteil. Er befindet sich auf
dem Wege nach Milwaukee.

Brotkrawalle in Lissabon.

Lissabon, 31. Ja. Samstag
nd heute faudeg hier wegen der all

gemeine Teuerung Brotkrawalle
statt. Eine Frau schleuderte eine

Bombe, durch welche neun Toldaten
verletzt wurden.

Achtung, Teutsche!
Kommt zm I. F. C. Rumohr für

besten Limburger Käse, geräucherten
Catfisch, Hasenpfeffer. Bier und
Cchnap haben wir auch zu n.

207- - südliche 13. Strafte,
Omaha, Neb.

In Benson wurden stit ge-

stern die dien Blauen i'seye"
wieder in Anwendung gebracht, und
lills ttefchafle mußten geschlossen
iialten. Ter Jeittingshändler Er!
nest Tindell wurde verhaftet, weil er
trotzdem offen hielt.

TieBamten des hiesigen Post
mntcä haben gestern eine lluion ge
gründet nnd werden sich, der Nario
nal Vereinigung der Postbeainlen
amchlieszen.' A. S. Goim wurde
511 m temporären Vorsitzenden a

wählt.
Tos Estabrook Hauptanarticr,

von dem aus die Waklkamv.igne ini
Staate nit den republikanischen
Präsidentschnfts Kandidaten Henry
Eitabrook betrieben wird, ist von
Omaha i,ach Lincoln Erlegt worden.

Etwa :() Beiiker von Wandel
bisd,'r!heatern kielten gestern eine

Versammlung ab und beschlossen,

dem Stadtrat vorzuschlagen, am die
Taue? von wenigstens einer Woche

die Schließung aller Theater und

Veramigungslokale anziiordnen, Sie
erklärten, daß es ilnien unmöglich
st'i, die städtischen Crdinaiiu'ii bC'

trefi-- 3 und Tesiiif-i-'

ihr?r , Tlieater wegen der

l chnrtach Epidemie durch.mnilnen.
: nd wollen lieber eine Zeitlang il're
Tbeatcr schlus.e.

Berlanat Teutsche kinderlose Hm,?- -

dalterin. n?ki?t zu alt, , H.

l?i:cr!j Fort Calyoun, Ncbr. J.S

Omaha, Zrivüne, '
; , ;

v

Omaha, Nebr. '

Werte Herren!

Beiliegend $2.50 (zwei Dollar fünfzig Cents) für
ein Jahresabonnement aus

Dcutsch-Amerila- "

Schicken Sie dasselbe portofrei wöchentlich au:
t ,

Name

Adresse...........
Stadt "...
Staat t

slerter Anerktiinung heraus. ?i'icht
nnr durch brausende Hochrufe, son
Kern auch durch prächtige Blumen
spenden zeigte das Publikum der

liebreizenden Künstlerin ihre Aner-
kennn ng.

Geo. Hamlin, ist ein gereifter vor-

nehmer Künstler, der jede ö?,unmcr
mit .vollständiger Meisterschaft zum

Vortrag bringt. Wir wollen nur 1
einige seiner deutschen Lieder ermäh
neu; darunter war Jii's Freie",
von Schumann, init all dem Neiz amd

Zauber und erlösender Begeisterung
vorgetragen, die nur ein Meister
des Gesanges zu bieten imstande ist.

Und in Sigmund's Lielvvlicd ans I
der Walküre" verstand er all die

Leidenschaft liincin.mlcgcn, deren

nnr Wagner zr interpretieren im

stände ist. Ta amikanische Lied

koinint durch Küiniler wie Hamlin ß
auf der jlonzettbühne zu Ehren, der

mehreren Komponisten unseres Lau
des zu beredter Sprache verhalf. x
Auch jh,n wurde großer Beifall zu. 1
teil.

Tas Konzert war von Frl. Eve

,ne Hovver arrangiert, die für die
beiden geschätzten Künstler eine aus

gedehnte Kunftreifc iin gair.en Lande

arrangiert
' hat- Es dürfte die

ttunstfreundo besonders interessieren.
in vernehmen, dan ,'!. ,rances -
Nash in einem Konzert mit dem be

r hinten '.'!ew Aorter Phillvrmom
scken Orchester am 19. April in;
Omaha auftreten wird, tk Pl)it-- ;

karmoniker stehen unter der Lei-!:- :

liiiig des eminenten Tirigenten Jo
seph Stranstu, dem Nachfolger von

Gustav Mahler.

Neuigkeiten aus 3ottsa!
Aoora.

Iaii der jährlichen Versammluna
des hicfigen Eommereial stlubs
wurden folgende Beamten enväblt:!
Tireltoi-eu- : A. E. Aeihen. O. A.

Greife, Tr Spm-,Iding-
. Tr. Mar

well, M. Stenoer und Laubert Frost.
Ter !at der .Tircltvren erwäbltc
hierauf folgende Beamte: Präsident.
A. C. Meiden: Pi.;e.Präsidcnt. Tr,
Maxwell: Sekretär ,und Tchahmei-Ke- r,

Tr. Spaulding: und' O. Ä.

Grnlke. Kollektor. Es wurde ein

Beschluß gefasst, die Sllnl'jimincr
am Somitag nachmittag zu Wie
f;cn, und dar? in dieser Zeit weder
Pool noch Billard gespielt werden.
Zuwiderhandelnde sollen cmöge
schlössen werden.

Trchiior.
Von Pbonir. Arizonas lam die

Meldung, dafz Frau lathmanii, die

Gattin des Herrn Albert Gatbmann
von hier, gestorben sei. Tie Per
srvrbciic litt an der unheilbaren

rantieit Tuberkulosis und reiste
vor vier Monaten nach dem sernen
Westen, um Besserung zu erlangen. che

Tie sterblichen Neberreste werden zur
Beerdigung hierher gebracht. Frau
Gathmänn stand in ihrem lZl). Le

l'ensjahre. Sie wird überlebt von

ihrem Gatten Und vier Bindern,
Ihre Eltern sind Herr und Frau O,

Äinssen in Treimor- - es leben fer
ner noch vier Schwesicrn - tmd drei
Brüder. M

Ncivton. Tiebc stahlen einen Post-sac- k

mit Wertpapieren und Wechseln,
im Betrage von $7C).WK, vom Bahn-hos- ,

als der Schnellzug' den Bahnhof
verliest. - Man fand die verbräm,
ten lieberreite des Sacks unweit der
Stadt. Tret Verhaftungen wurden
gemacht, unter dem Verdacht, den

Tiebfiahl begangen zu haben.

Mustermich für alle Arten von Hükcl

i arbeite.
Buch Nr. r wie unten gezeigt, ent

hält Anweisungen und wunderschöne
Illustrationen für alle Arten von

.l.--i Häkelarbeiten und Ärenz-stiche- n.

Jede Frau wetteifert, daö
Neueste in Mustern vi be!nmen. in

Mache,! Sie Häkelarbeit? S.dcn
Sie direkt für dieses Buch, weltz-.'-

das reichhaltigste und billigste Mu
srerb!,ch jit. Es erreicht eher den de

Zweck, als Bücher von 25 50 CtZ,
Ueber 200 Muster abgebildet.

HI.ET CR0CHET Ä
CR0SS 5TITCH
C?.2H.U.Y0KES

hii5rffteo--- Tn4'ClC
iNSTrucriCM Iv .l LXO

11' ci

3 bestelle
durch

Omaha Tribüne.
1311 Howard Str., Omaha, Nebr
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-ZeUel:

Woche wurden dein Farmer M. F.
Smith von Anseliuo 10 Rinder

rnid ant Samstag gelang es
Sheriff Wilson, den Tieb in der
Person von Frank O. Eutler hier
sestzunehiiieii. Cutler hat bereits
ein Geftäiidnis abgelegt.

Stell, Hier hat sich ein perma.
nenteL Farmer. Institut gebildet,
nachdem das in vergangener Woche'

abgehaltene einen so großen Erfolg
und Anklang harte.

Blair. Tos republikanifchen Jen
traliomitee von Washington Comi

ty erklärte sich am Samstag für H.
H. Meyer von- - Fontanelle als Se.
nator und für Albert Miller von
.Uennard al Nepräfentaut. '

raiid Jkland. Tas hiesige
init seinen 5Ü0 Insassen

wurde Sainitag ,:nter Quarantäne
aestellt, weil einer, derselben, Tam
Tietz, an den Spitzpocken erkrankt ist.

Beatrice. Als vor 4!) Jahre
Thomas Rcmmers von Deutschland
ilach Gage Eomity kam, nannte er
nichts sein eigen

' als $:) Schulde.
Freitag übertrug er seinen Söhnen
im Hanovcr Township gelegenes
Land im Werte von über $100,000.

Braken Vom. Tie Burlington
Bahn hat versprochen, hier ' einen
neuen Bahnhof zu errichten.

Lincoln. Tas Eigentum der
bankerotten ttuswold Cecd Co., das
aus $lll,00s, abgeschält war,

'
iit

für $2:5,1)00 verkauft worden. Tos

ciFonn Aiiromvmm
? i

T$r . 'f?!lmm!' Xi- tu um ich!
, , ,,,Ms. ,..-- . ,i k, k. -

k'fttz n'Uf B s? Lzpazirr ?irt lmtkill rwm i.i.-- n :im upiin ri. uiiBMnRffHrf
lin, "ä'nm i ncch f'in Imi Mrs, tnit,rim,!n ?', Irtlm ci( mit mit, i,

virijf Ui ffrti fcffemme ?," )

Aulo incy, 435 S. 13. St-- Omjtii, KdJ. !

'

Aus Im.&attt.

Ans West Point, Nebraoka.

Pier Pärchen ließen sich diese Wo

in die' Fesseln der Ehe schmieden.

Am Mittwoch wurden Frank Greve
und Frl. Mary Besterumn iu Aloys
von Herrn Pfarrer Roth für as
Leben verbunden Tas junge Paar
wird auf der Lindeman Farm sein
Heim aufschlagen. Auch Herr
John ?Ieason und Frl. Mary Buer
man ließen sich von Pfarrer Roth

Rasenfesseln der Ehe anlegen.
In der St. Marien 5kirche wurd

Frl. Franceö Welding durch Pfar-- j

rer Ferdinand Peitz Herrn John '

Schrei. ige am Dienstag für das Le-

ben angetraut, und am Tonnerstag'
reick-te- sich im Heim von Fred
Schneider dessen Tochter Marie und

isut) Koch die Hände - zum Lebens
lunde. .

Aus Tnnbar, Nebraska.
Tunbar, 20. Jamiar. 4

(estern, als am 28. Jammr,
brachten wir die sterbliche Hülle von
unserem Nachbar Johann Siefken

zur 5iuhe. j

Wöfcsirfi und unerwartet starb er,
feinern wunderschönen Heim nahe

bei Turlington, betrauert von zwet

Söhnen, zn-e-
, Töchtern uno zwei

Schwiege, sönnen. Herr Steife ronr;
im abre 1853 im OÄoscherzog'

rilm Oldenburg geboren, im Jahre
1'.5 kam er nach Nebraska. Letzten

Jsuni starb feine Gattin, welche viel;
im Lebeii hantelte,, von ihrem Weit- -'

(eil üter immer ans das beste gt

wurde-- , der Vertust seiner
lAiniii ist .unserem Beritortencn
jdiioer geworden, Unler einer rau
be Schale verbarg der Berstorlne

goldenes Herz. Wort tröste Die.
Hinterbliebenen, und ihm gebe- - er

'

die ewige ''inbe. K.

Broten Bow. Anfangs voriger

,
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